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Thema: Krankenstände im Justizvollzug des Freistaates Sachsen

Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die

Kleine Anfrage wie folgt:

Frage:

Wie viele Kalendertage weren die Bediensteten im Justizvollzug des Frei-

staates Sachsen jeweils in den Jahren 2005 bis 2015 durchschnittlich im

Krankenstand?

Zur Beantwortung der Frage wird auf die nachfolgende Tabelle verwiesen

Justizvollzug Krankenstand in Tagen pro
Kopf
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Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei den Daten für die Jahre 2005 bis 2011 um

die seinerzeit von den Anstalten mitgeteilten Daten und ab dem Kalenderjahr 2012 um

Datenbestände aus der Zentralen Datenerfassung des Staatsministeriums der Justizhan-

delt, welche automatisch aus dem elektronischen Zeiterfassungs- und Dienstplanungspro-

gramm der Anstalten übermittelt werden. Soweit die Werte von den in der Antwort zur

Kleinen Anfrage, Drs.-Nr.: 612442, mitgeteilten Werten abweichen, ist dies dem Umstand

geschuldet, dass die Werte aufgrund der in der Kleinen Anfrage Drs.-Nr.: 612442 geforder-

ten Aufteilung auf Beamte und Beschäftigte nicht aus der Zentralen Datenerfassung abge-

rufen werden konnten, sondern aus den Datenbeständen der Justizvollzugsanstalten ma-

nuell übernommen werden mussten. Dies führte zu unvermeidbaren Ungenauigkeiten, da

im Falle der Abordnung von Bediensteten die diesbezüglichen Daten nach Abordnungs-

ende im elektronischen Zeiterfassungs- und Dienstplanungsprogramm automatisch ge-

löscht werden und damit den Anstalten nicht mehr zur Verfügung stehen.

lm Übrigen wird darauf hingewiesen, dass seit dem Kalenderjahr 2009 als Fehlzeiten nicht

mehr Arbeitstage, sondern Kalendertage zur besseren Vergleichbarkeit von Schicht- und

Tagdienst erfasst wurden.

Mit freundlichen Grüßen

Sebastian Gemkow
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